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ARGUS 180 UP Sensor-Modul © Merten2009V5781-741-0007/10

Aquadesign

¼ GEFAHR
Lebensgefahr durch elektrischen Strom!
Alle Tätigkeiten am Gerät dürfen nur durch ausge-
bildete Elektrofachkräfte erfolgen. Beachten Sie 
die länderspezifischen Vorschriften.

Das ARGUS 180 UP Sensor-Modul AQUADESIGN ist 
ein Bewegungsmelder für die Unterputzmontage im In-
nenbereich und durch sein wassergeschütztes Gehäuse 
auch in Feuchtbereichen einsetzbar. Das Sensor-Modul 
registriert bewegte Wärmequellen, z. B. Personen. Ein-
stellbare Reichweite: ca. 2,5 – 8 m / Umkreis: 180°. Der 
Schalt-Einsatz, auf den das Sensor-Modul aufgesteckt 
wird, schaltet beim Erkennen einer Bewegung ange-
schlossene Verbraucher. Lichtschalter können problem-
los durch den ARGUS ausgetauscht werden.

Das Sensor-Modul wird auf einen Elektronik-Schalt-Ein-
satz (Art.-Nr. MTN576799, für ohmsche Lasten) oder auf 
einen Relais-Schalt-Einsatz (Art.-Nr. MTN576897, für 
ohmsche und komplexe Lasten wie Glühlampen, 
Leuchtstofflampen, Energiesparlampen, NV-Halogen-
lampen) gesteckt.
Der jeweilige Schalt-Einsatz schaltet beim Erkennen ei-
ner Bewegung angeschlossene Verbraucher.
Darüber hinaus benötigen Sie einen AQUADESIGN-
Rahmen mit/ohne Verschraubung.
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ARGUS 180 UP Sensor-Modul 
Gebrauchsanleitung

ARGUS 180 UP Sensor-Modul
Art.-Nr. MTN5781..

Zu Ihrer Sicherheit

Sensor-Modul kennen lernen

Notwendiges Zubehör

fr itde nl

A Einstellung Schaltdauer
B Einstellung Erkennungshelligkeit
C Einstellung Empfindlichkeit

• Sensor-Modul an solchen Stellen montieren, die eine 
optimale Überwachung des gewünschten Bereichs 
ermöglichen.

• Beachten Sie den Erfassungsbereich: Sensor-Modul 
an der Wand in einer Höhe von ca. 1 – 1,5 Metern 
über dem Fußboden montieren. Abweichende Monta-
gehöhen verändern die Reichweite.

• Das Sensor-Modul seitlich zur Gehrichtung montieren, 
so dass die Strahlengänge möglichst senkrecht ge-
schnitten werden.

• Bewegungsmelder können alle Objekte erfassen, die 
Wärme abstrahlen. Dies können Personen, aber auch 
Kleintiere (Hunde, Katzen usw.), offene Feuer (z. B. 
Kaminfeuer) oder durch Sonneneinstrahlung aufge-
heizte Fensterscheiben sein. Wählen Sie den Monta-
geort also so, dass unerwünschte Wärmequellen 
nicht erfasst werden können.

• Das Sensor-Modul ist nicht als Komponente einer 
Alarmanlage geeignet, da das Gerät netzabhängig 
versorgt wird und bei Ausfall und Wiederkehr der 
Netzspannung den angeschlossenen Melder schal-
tet, unabhängig von einer Bewegung. Dies führt zum 
Auslösen der Alarmfunktion (Fehlalarm).

Anschlüsse, Anzeigen und 
Bedienelemente
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1 Anschlussleitungen durch Ausgleichring führen und 
Relais- bzw. Elektronik-Schalt-Einsatz wie in deren 
Anleitung beschrieben verdrahten.

2 Ausgleichring von hinten auf Relais- bzw. Elektro-
nik-Schalt-Einsatz schieben und dann so in Schal-
terdose montieren, dass die Vierfach-Stiftleiste 
unten ist.

3 Halterahmen auf Schalt-Einsatz legen, Dichtung 
einlegen und dann Sensor--Modul vorsichtig auf 
Schalt-Einsatz drücken.

4 Moosgummi auf dem Halterahmen anbringen.

½ VORSICHT
Verbiegen der Kontaktstifte.
Die Kontaktstifte auf der Rückseite des Sensor-
Moduls können bei starkem Verkanten verbie-
gen. Stecken Sie deshalb das Sensor-Modul im-
mer möglichst gerade auf

Sie können den Halterahmen mit passenden Schrauben 
an der Wand befestigen.
5 Designrahmen auf den Halterahmen drücken, so 

dass er einrastet.
6 Bei Designrahmen mit Verschraubung: Designrah-

men mit Halterahmen verschrauben.

Sensor-Modul montieren
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Um das optimale Funktionieren des Sensor-Moduls zu 
gewährleisten, müssen Sie es nach der Montage zu-
nächst einstellen.
1 Sensor-Modul mit Rahmen gerade nach vorne vom 

Schalt-Einsatz abziehen.
2 Schaltdauer auf 1 Sekunde und die Erkennungshel-

ligkeit auf Tag- und Nachtbetrieb einstellen.
3 Sensor-Modul wieder vorsichtig auf den Schalt-Ein-

satz stecken.
4 Den zu schaltenden Verbraucher einschalten.
5 Überwachungsbereich aus mehreren Richtungen 

begehen. Gegebenenfalls Empfindlichkeit solange 
verändern, bis der Bewegungsmelder wie ge-
wünscht den Verbraucher schaltet.

Wenn alles wie gewünscht funktioniert:
6 Schaltdauer und Erkennungshelligkeit wie ge-

wünscht einstellen.
7 Sensor-Modul und Rahmen wieder montieren.

Auf der Rückseite des sensor-Moduls können sie die 
Schaltdauer, die Erkennungshelligkeit und die Empfind-
lichkeit einstellen.
Schaltdauer einstellen
Hierüber können Sie stufenlos einstellen, wie lange der 
an den Schalt-Einsatz angeschlossene Verbraucher ein-
geschaltet sein soll. Bei Erkennen einer Bewegung 
durch das Sensor-Modul wird der Verbraucher (z. B. De-
ckenleuchte) eingeschaltet und leuchtet so lange, bis die 
eingestellte Zeit verstrichen ist. Bei jeder neu erkannten 
Bewegung startet die Schaltdauer wieder neu:
• Linksanschlag: Schaltdauer ca. 1 Sekunde
• Rechtsanschlag: Schaltdauer ca. 8 Minuten
Erkennungshelligkeit einstellen
Hier stellen Sie stufenlos ein, ab welcher Umgebungs-
helligkeit Bewegungen als solche erkannt und ein Schal-
ten ausgelöst werden soll:
• Linksanschlag (Sonnensymbol): Tag- und Nachtbe-

trieb (ca. 1000 Lux), alle Bewegungen im Erfassungs-
bereich werden erkannt.

• Rechtsanschlag (Mondsymbol): Nachtbetrieb (ca. 
5 Lux), Bewegungen werden nur bei Dunkelheit er-
kannt.

Empfindlichkeit einstellen
Hierüber können Sie stufenlos einstellen, bis zu welcher 
Reichweite das Sensor-Modul Bewegungen erkennen 
kann:
• Linksanschlag: Geringe Empfindlichkeit, Bewegungen 

bis ca. 2,5 m Entfernung werden erkannt.
• Rechtsanschlag: Max. Empfindlichkeit, Bewegungen 

bis ca. 8 m Entfernung werden erkannt.
Nach dem Ausfallen und Wiederkehren der Spannungs-
versorgung schaltet sich der angeschlossene Verbrau-
cher für die Dauer der eingestellten Schaltzeit ein.

1 Mit einem Schraubendreher den eingerasteten 
(und ggf. verschraubten) Designrahmen vom Hal-
terahmen ablösen.

Sensor-Modul in Betrieb nehmen

Sensor-Modul einstellen

Sensor_Modul demontieren

2 Halterahmen ggf. von der Wand abschrauben und 
mit Sensor-Modul vorsichtig gerade nach vorne 
vom Schalt-Einsatz abziehen.

½ VORSICHT
Verbiegen der Kontaktstifte 
Die Kontaktstifte auf der Rückseite des Sensor-
Moduls können bei starkem Verkanten verbie-
gen. Ziehen Sie deshalb das Sensor-Modul im-
mer möglichst gerade ab.

Der angeschlossene Verbraucher wird nicht einge-
schaltet.
Überprüfen Sie mögliche Fehlerquellen:
• Angeschlossener Verbraucher nicht/falsch ange-

schlossen oder abgeschaltet.
• Empfindlichkeit zu gering eingestellt.
• Erkennungshelligkeit falsch eingestellt.
• Wärmequelle nicht im Erfassungsbereich des Sensor-

Moduls.
• Bei Sensor-Modul mit Schalter ist der Schalter auf 0 

(Aus) gestellt.
• Sicherung defekt (Sicherung tauschen siehe Anlei-

tung des Schalt-Einsatzes).
Der angeschlossene Verbraucher ist ständig einge-
schaltet.
• Möglicherweise ist die eingestellte Schaltdauer zu 

hoch eingestellt. Das Sensor-Modul erkennt ständig 
neue Bewegungen und startet die Schaltdauer erneut. 
Entfernen Sie sich deshalb für mindestens 10 Minuten 
aus dem Erfassungsbereich.

• Möglicherweise ist beim Sensor-Modul mit Schalter 
der Schalter auf 1 (Ein) gestellt.

Bei technischen Fragen wenden Sie sich bitte an die 
zentrale Kundenbetreuung in Ihrem Land.
www.schneider-electric.com
Aufgrund der ständigen Weiterentwicklung der Normen 
und Materialien sind die technischen Daten und Anga-
ben bezüglich der Abmessungen erst nach einer Bestä-
tigung durch unsere technischen Abteilungen gültig.

Was tun bei Störungen

Technische Daten
Reichweite: min. ca. 2,5 m,

max. ca. 8 m, stufenlos ein-
stellbar

Überwachungsbereich: 180°
Schaltdauer: 1 s - 8 min, stufenlos einstell-

bar
Erkennungshelligkeit: ca. 5 - 1000 Lux, stufenlos ei-

instellbar
Schutzart: IP 44 (Spritzwasser ge-

schützt)

Schneider Electric Industries SAS
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Module capteur encastré ARGUS 180 © Merten2009V5781-741-0007/10

Aquadesign

¼ DANGER
Risque de blessures mortelles dû au courant 
électrique
Tous les travaux sur l'appareil doivent être effec-
tués par un personnel électricien compétent et 
qualifié. Veuillez respecter les prescriptions natio-
nales.

Le module capteur encastré ARGUS 180 AQUADE-
SIGN est un détecteur de mouvements pour le montage 
encastré en intérieur et, grâce à son boîtier étanche, il 
peut également être utilisé dans des endroits humides. 
Le module capteur détecte toute source de chaleur en 
mouvement (p. ex. des personnes). Portée réglable : 
env. 2,5 – 8 m/rayon : 180°. Lorsqu'il reconnaît un mou-
vement, le mécanisme d'interrupteur sur lequel le mo-
dule capteur est enfiché déclenche les consommateurs 
connectés. Les interrupteurs d'éclairage peuvent être 
remplacés sans problème par l'ARGUS.

Le module capteur est fixé sur un mécanisme d'interrup-
teur électronique (réf. MTN576799, pour charges oh-
miques) ou sur un mécanisme d'interrupteur à relais (réf. 
MTN576897, pour charges ohmiques et complexes 
comme des lampes à incandescence, des lampes à 
tube fluorescent, des lampes économiques et des 
lampes halogènes BT).
Lorsqu'il reconnaît un mouvement, le mécanisme d'in-
terrupteur correspondant déclenche les consommateurs 
connectés.
En outre, vous avez besoin d'un cadre AQUADESIGN, à 
visser ou non.
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Module capteur encastré ARGUS 180 
Notice d'utilisation

Module capteur encastré ARGUS 180
Réf. MTN5781..

Pour votre sécurité

Se familiariser avec le module capteur

Accessoires nécessaires

fr itde nl

A Réglage de la temporisation
B Réglage de la luminosité de détection
C Réglage de la sensibilité

• Monter le module capteur aux endroits permettant une 
surveillance optimale de la zone souhaitée.

• Tenir compte de la zone de détection : monter le mo-
dule capteur sur un mur, à une hauteur comprise entre 
1 et 1,5 mètre du sol. Des hauteurs de montage diffé-
rentes modifient la portée.

• Monter le module capteur latéralement par rapport au 
sens de la marche, de manière à ce que les faisceaux 
soient coupés le plus verticalement possible.

• Les détecteurs de mouvements sont capables de dé-
tecter tout objet dégageant de la chaleur. Il peut s'agir 
de personnes mais également de petits animaux 
(chiens, chats, etc.), d'un feu ouvert (p. ex. un feu de 
cheminée) ou encore de vitres chauffées par les 
rayons du soleil. Sélectionnez donc un lieu de mon-
tage où aucune source de chaleur non désirée ne 
pourra être détectée.

• Le module capteur ne convient pas comme compo-
sant d'un système d'alarme puisque l'alimentation de 
l'appareil dépend du réseau électrique et que, en cas 
de coupure et retour de la tension du réseau, il dé-
clenche le détecteur raccordé indépendamment de 
tout mouvement. Ceci entraîne le déclenchement de 
la fonction alarme (fausse alarme).

Raccordements, affichages et 
éléments de commande

Sélection du lieu de montage
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1 Passer les câbles de connexion dans le joint de ser-
rage et effectuer le câblage du mécanisme d'inter-
rupteur à relais ou du mécanisme d'interrupteur 
électronique comme décrit dans leur notice respec-
tive.

2 Pousser le joint de serrage de l'arrière sur le méca-
nisme d'interrupteur à relais ou le mécanisme d'in-
terrupteur électronique et effectuer le montage dans 
le boîtier d'interrupteur de sorte que la barrette à 
broches quadruple soit positionnée vers le bas.

3 Poser le cadre support sur le mécanisme d'interrup-
teur, mettre le joint en place puis apposer soigneu-
sement le module capteur sur le mécanisme 
d'interrupteur.

4 Placer le caoutchouc mousse sur le cadre support.

½ ATTENTION
Risque de déformation des broches de 
contact.
Les broches de contact situées au dos du module 
capteur peuvent se déformer en cas de forte sol-
licitation. Par conséquent, enfichez le module 
capteur le plus droit possible

Vous pouvez fixer le cadre support sur le mur à l'aide de 
vis adéquates.
5 Apposer le cadre design sur le cadre support pour 

qu'il s'enclenche.
6 Avec un cadre design à visser : visser le cadre de-

sign au cadre support.

Montage du module capteur
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ment)
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Module capteur
Cadre design
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Pour assurer un fonctionnement optimal du module cap-
teur, vous devez effectuer le réglage juste après le mon-
tage.
1 Retirer par l'avant le module capteur avec son cadre 

hors du mécanisme d'interrupteur de la manière la 
plus droite possible.

2 Régler la temporisation sur 1 seconde et la lumino-
sité de détection sur le régime de jour et nuit.

3 Fixer à nouveau soigneusement le module capteur 
sur le mécanisme d'interrupteur.

4 Allumer le consommateur correspondant.
5 Pénétrer dans la zone de détection à partir de plu-

sieurs directions. Modifier la sensibilité si besoin 
est, jusqu'à ce que le détecteur de mouvements 
mette le consommateur en marche comme souhai-
té.

Si tout fonctionne comme vous le souhaitez :
6 Régler la temporisation et le seuil de luminosité de 

détection comme souhaité.
7 Remonter le module capteur et le cadre.

Au dos du module capteur, vous pouvez régler la tempo-
risation, la luminosité de détection et la sensibilité.
Réglage de la temporisation
Vous pouvez régler en continu le temps de connexion du 
consommateur raccordé au mécanisme d'interrupteur. 
Lorsque le module capteur reconnaît un mouvement, le 
consommateur (p. ex. un plafonnier) s'allume et reste al-
lumé pour la durée préréglée. A chaque nouveau mou-
vement détecté, la temporisation redémarre :
• Butée gauche : temporisation env. 1 seconde
• Butée droite : temporisation env. 8 minutes
Réglage de la luminosité de détection
Vous pouvez régler en continu le seuil de luminosité am-
biante à partir duquel des mouvements doivent être re-
connus comme tels et la commutation doit être établie :
• Butée gauche (icône soleil) : en régime de jour et nuit 

(env. 1 000 lux), tous les mouvements dans la zone de 
détection sont détectés.

• Butée droite (icône lune) : en régime de nuit (env. 
5 lux), les mouvements sont uniquement détectés 
lorsqu'il fait nuit.

Réglage de la sensibilité
Vous pouvez régler en continu sur quelle portée le mo-
dule capteur peut détecter des mouvements :
• Butée gauche : sensibilité faible, les mouvements sont 

détectés jusqu'à une distance d'env. 2,5 m.
• Butée droite : sensibilité maximale, les mouvements 

sont détectés jusqu'à une distance d'env. 8 m.
Après une coupure puis un retour de la tension d'alimen-
tation, le consommateur connecté s'allume pour le 
temps de commutation préréglé.

1 Enlever le cadre design engagé (et le cas échéant 
vissé) du cadre support à l'aide d'un tournevis.

Mise en marche du module capteur

Réglage du module capteur

Démontage du module_capteur

2 Le cas échéant, dévisser le cadre support du mur et 
le retirer soigneusement par l'avant avec le module 
capteur hors du mécanisme d'interrupteur de la ma-
nière la plus droite possible.

½ ATTENTION
Risque de déformation des broches de 
contact 
Les broches de contact situées au dos du module 
capteur peuvent se déformer en cas de forte sol-
licitation. Par conséquent, retirez toujours le mo-
dule capteur le plus droit possible.

Le consommateur connecté ne peut être mis en 
marche.
Vérifiez les sources d'erreurs possibles :
• Le consommateur n'est pas/est mal raccordé ou 

éteint.
• La sensibilité réglée est trop faible,
• La luminosité de détection est mal réglée.
• La source de chaleur ne se trouve pas dans la zone de 

détection du module capteur.
• Dans le cas d'un module capteur avec interrupteur, 

l'interrupteur est réglé sur 0 (arrêt).
• Le fusible est défectueux (voir la notice du mécanisme 

d'interrupteur pour changer le fusible).
Le consommateur raccordé est allumé en perma-
nence.
• Il est possible que la temporisation réglée soit trop im-

portante. Le module capteur détecte sans cesse de 
nouveaux mouvements et relance la temporisation. 
Retirez-vous alors pendant au moins 10 minutes de la 
zone de détection.

• Dans le cas d'un module capteur avec interrupteur, il 
est possible que l'interrupteur soit réglé sur 1 
(marche).

Si vous avez des questions d'ordre technique, veuillez 
contacter le service clientèle central de votre pays.
www.schneider-electric.com
En raison d'un développement constant des normes et 
matériaux, les caractéristiques et données techniques 
concernant les dimensions ne seront valables qu'après 
confirmation de la part de nos départements techniques.

Que faire en cas de pannes ?

Caractéristiques techniques
Portée : env. 2,5 m min. et env. 8 m 

max., réglable en continu
Zone de détection : 180°
Durée de commutation : 1 s - 8 min, réglable en conti-

nu
Luminosité de détection : env. 5 - 1 000 lux, réglable en 

continu
Indice de protection : IP 44 (protégé contre les pro-

jections d'eau)

Schneider Electric Industries SAS
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Modulo sensore ARGUS 180 a incasso© Merten2009V5781-741-0007/10

Aquadesign

¼ PERICOLO
Rischio di lesioni mortali dovute alla corrente 
elettrica
Tutti gli interventi sull'apparecchio devono essere 
eseguiti da elettricisti esperti e qualificati. Osser-
vare le norme specifiche nazionali.

Il modulo sensore ARGUS 180 a incasso, della gamma 
AQUADESIGN (di seguito chiamato modulo sensore) 
è un rivelatore di movimento per l'installazione a incasso 
in ambienti interni e, grazie all'involucro impermeabile; 
impiegabile anche in ambienti umidi. Il modulo sensore 
rileva fonti di calore in movimento, rappresentate ad es. 
da persone. Campo di regolazione: circa 2,5–8 m / ango-
lo di copertura: 180°. Il modulo sensore è inserito in un 
commutatore che attiva ogni potenza allacciata quando 
si rilevano movimenti. È facile sostituire gli interruttori 
della luce e utilizzare al loro posto l'ARGUS

Il modulo sensore è inserito su un modulo interruttore 
elettronico (art. n. MTN576799, per carichi ohmici) o un 
modulo interruttore relè (art. n. MTN576897, per carichi 
ohmici e carichi complessi, quali lampade a incande-
scenza, lampade fluorescenti, lampade a risparmio 
energetico, lampade alogene a bassa tensione (LV).
Il modulo interruttore in questione attiva ogni utenza col-
legata non appena rileva un movimento.
È richiesta inoltre una cornice AQUADESIGN con/senza 
raccordi a vite.
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Modulo sensore ARGUS 180 a 
incasso
Istruzioni di servizio

Modulo sensore ARGUS 180 da 
incasso
Art. n. MTN5781..

Per la vostra sicurezza

Descrizione del modulo sensore

Accessori necessari

fr itde nl

A Impostazione del tempo di accensione
B Regolazione della luminosità di rilevamento
C Impostazione della sensibilità di risposta

• Montare il modulo sensore solo in posizioni che con-
sentano la migliore sorveglianza dell'area richiesta.

• Osservare il campo di rilevamento: montare il modulo 
sensore sulla parete ad un'altezza di 1-1,5 metri dal 
pavimento. Altezze di montaggio diverse influenzano il 
raggio d'azione.

• Montare il modulo sensore in posizione laterale ten-
dendo conto della direzione di movimento, in modo 
che i percorsi del raggio si intersechino il più possibile 
ad angolo.

• I rivelatori di movimento possono rilevare tutti gli og-
getti che emettono calore. Questi possono essere per-
sone, ma anche animali piccoli (cani, gatti, ecc.), 
fiamme libere o anche vetri delle finestre riscaldati dal 
sole.  Per tale motivo, optare per un luogo d'installazio-
ne dove non sussiste il rischio di rilevare fonti di calore 
indesiderate.

• Il modulo sensore non è indicato per l'uso all'interno di 
un sistema di allarme, in quanto il dispositivo viene ali-
mentato dalla rete elettrica e provocherebbe l'attiva-
zione dei rilevatori collegati ogni volta che la tensione 
di rete è interrotta e poi ristabilita, indipendentemente 
dai movimenti rilevati. Ciò potrebbe far scattare la fun-
zione di allarme (falso allarme).

Collegamenti, indicatori ed elementi di 
comando

Scelta del punto di montaggio
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1 Inserire i cavi di collegamento nell'anello di livella-
mento e cablare il relè o i moduli interruttore elettro-
nici come descritto nel manuale corrispondente.

2 Spingere da dietro l'anello di livellamento sul relè o 
sul modulo interruttore elettronico e installare la 
scatola dell'interruttore in modo che il connettore a 
spina quadrupla si trovi sul fondo.

3 Disporre la cornice di supporto sul modulo interrut-
tore, inserire la guarnizione e premere con delica-
tezza il modulo sensore sul modulo interruttore.

4 Disporre la gomma spugnosa sulla cornice di sup-
porto.

½ ATTENZIONE
Piegamento dei pin 
I pin di contatto sul retro del modulo sensore pos-
sono piegarsi se inclinati eccessivamente. Inseri-
re dunque sempre il modulo sensore il più diritto 
possibile.

La cornice di supporto può essere fissata al muro con viti 
adatte.
5 Spingere la cornice coordinata sulla cornice di sup-

porto in modo che si innesti.
6 Per cornici coordinate con viti: avvitare la cornice 

coordinata alla cornice di supporto.

Installazione del modulo sensore

A
B
C
D
E
F
G
H

Scatola dell'interruttore (scatola a incasso)
Anello di livellamento
Relè o modulo interruttore elettronico
Anello di supporto
Guarnizione
Modulo sensore
Cornice coordinata
Gomma spugnosa

A

B

C

D

E

F

G

H
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Al fine di garantire il funzionamento ottimale del modulo 
sensore è necessario regolarlo in seguito all'installazio-
ne.
1 Tirare in avanti il modulo sensore con cornice per 

separarlo dal modulo interruttore.
2 Impostare il tempo di accensione su 1 secondo e re-

golare la luminosità di rilevamento per il funziona-
mento diurno e notturno.

3 Spingere indietro con cautela il modulo sensore con 
cornice sul modulo interruttore.

4 Attivare l'utenza che deve essere attivata.
5 Avvicinarsi al campo di rilevamento da diverse an-

golazioni. Se necessario, modificare la sensibilità di 
risposta fino a quando il rivelatore di movimento at-
tiva l'utenza, come richiesto.

Quando tutto funziona come previsto:
6 Impostare il tempo di accensione e la luminosità di 

rilevamento come desiderato.
7 Rimontare il modulo sensore e la cornice.

È possibile impostare il tempo di accensione, la lumino-
sità di rilevamento e la sensibilità di risposta sul retro 
dell'apparecchio.
Impostazione del tempo di accensione
Questa impostazione può essere usata per impostare in 
continuo per quanto tempo rimane acceso il carico col-
legato al modulo interruttore. Quando il modulo sensore 
rileva un movimento, il carico (ad es. luce del soffitto) vie-
ne acceso e rimane acceso finché non scade il tempo 
impostato. Ogni volta che si rileva un nuovo movimento, 
il tempo di accensione riparte:
• Arresto sinistro:  tempo di accensione circa 1 secondo
• Arresto destro: tempo di accensione circa 8 minuti
Regolazione della luminosità di rilevamento
Qui è possibile regolare in continuo il livello di luminosità 
dell'ambiente a cui si desidera vengano rilevati i movi-
menti e debba scattare la procedura di accensione.
• Arresto a sinistra (simbolo sole): funzionamento diur-

no e notturno (circa 1000 lux), tutti i movimenti nel 
campo di rilevamento sono rilevati.

• Arresto a destra (simbolo luna): funzionamento nottur-
no (circa 5 lux), i movimenti sono rilevati solo in condi-
zioni di oscurità.

Impostazione della sensibilità di risposta
Questa impostazione può essere usata per impostare in 
continuo il raggio d'azione fino a cui il modulo sensore 
dovrebbe riuscire a rilevare dei movimenti:
• Arresto a sinistra:  bassa sensibilità di risposta, saran-

no rilevati movimenti fino ad un distanza di circa 2,5 m.
• Arresto a destra: massima sensibilità di risposta, sa-

ranno rilevati movimenti fino ad un distanza di circa 8 
m.

In caso d'interruzione e poi ripristino dell'alimentazione 
di tensione, il carico collegato si accende per il tempo di 
accensione selezionato.

1 Usare un cacciavite per staccare la cornice coordi-
nata (che è innestata o avvitata) dalla cornice di sup-
porto.

Installazione del modulo sensore

Regolazione del modulo sensore

Disinstallazione del modulo sensore

2 Svitare la cornice di supporto dalla parete, se ne-
cessario, e rimuovere con attenzione il modulo sen-
sore dal modulo interruttore con un movimento 
retto, in avanti.

½ ATTENZIONE
Piegamento dei contatti 
I pin di contatto sul retro del modulo sensore pos-
sono piegarsi se inclinati eccessivamente. Estrar-
re dunque sempre il modulo sensore il più diritto 
possibile.

L'utenza collegata non sarà attivata.
Controllare le possibili cause d'errore:
• L'utenza collegata non è collegata, è collegata in 

modo errato o è spenta.
• L'impostazione della sensibilità di risposta è troppo 

bassa.
• L'impostazione del rilevamento luminosità è scorretta.
• La fonte di calore non è presente nel campo di rileva-

mento del modulo sensore.
• In caso di modulo sensore con interruttore, questo è 

impostato su 0 (spento).
• Il fusibile è guasto (per informazioni su come sostituire 

il fusibile, vedere il manuale del modulo interruttore).
L'utenza collegata è attivata in modo constante.
• È possibile che il tempo di accensione impostato sia 

troppo alto. Il modulo sensore continua a rilevare nuovi 
movimenti e riavvia il tempo di accensione. Per questo 
motivo, bisognerebbe restare fuori dal campo di rileva-
mento per almeno 10 minuti.

• In caso di modulo sensore con interruttore, questo po-
trebbe essere impostato su 1 (acceso).

In caso di domande tecniche si prega di contattare il 
Centro Servizio Clienti del proprio paese. 
www.schneider-electric.com
Questo prodotto deve essere installato, collegato e utiliz-
zato in modo conforme agli standard prevalenti e/o alle 
prescrizioni d'installazione. Poiché gli standard, le speci-
fiche e il design vengono aggiornati, richiedere sempre 
la conferma delle informazioni contenute in questa pub-
blicazione.

Gestione di errori

Dati tecnici
Raggio d'azione: min. circa 2,5 m,

max. circa 8 m, regolabile in 
continuo

Campo di rilevamento: 180°
Tempo di accensione: 1 s - 8 min, regolabile in conti-

nuo
Luminosità di rilevamen-
to: circa 5 - 1000 lux, regolabile 

in continuo
Grado di protezione: IP 44 (antispruzzo)

Schneider Electric Industries SAS
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Aquadesign

¼ GEVAAR
Risico van levensgevaarlijk letsel als gevolg 
van elektrische stroom
Alle werkzaamheden aan het apparaat dienen te 
worden uitgevoerd door daartoe opgeleide en 
bekwame elektriciens. Neem de landspecifieke 
voorschriften in acht.

De ARGUS 180 inbouw sensor-module AQUADESIGN 
is een bewegingsmelder voor de inbouwmontage bin-
nenshuis en door zijn spatwaterdichte behuizing ook in 
vochtige ruimtes inzetbaar. De sensor-module regis-
treert bewegende warmtebronnen, bijv. personen. In-
stelbaar bereik: ca. 2,5 – 8 m / omtrek: 180°. De 
schakelsokkel waarop de sensor-module wordt ge-
plaatst, schakelt bij het herkennen van een beweging 
aangesloten verbruikers. Lichtschakelaars kunnen zon-
der problemen worden vervangen door de ARGUS.

De sensor-module wordt gemonteerd op een elektroni-
ca-schakelsokkel (art.-nr. MTN576799, voor ohmse las-
ten) of op een relais-schakelsokkel (art-nr. MTN576897, 
voor ohmse en complexe lasten zoals gloeilampen, TL-
lampen, spaarlampen, LV-halogeenlampen).
De desbetreffende schakelsokkel schakelt bij het her-
kennen van een beweging aangesloten verbruikers.
Daarnaast heeft u een AQUADESIGN-afdekraam met/
zonder schroefbevestiging nodig.
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ARGUS 180 inbouw sensor-module 
Gebruiksaanwijzing

ARGUS 180 inbouwsensormodule
Art.-nr. MTN5781..

Voor uw veiligheid

Kennismaking met de sensor-module

Benodigde accessoires

fr itde nl

A Instelling schakelduur
B Instelling herkenningshelderheid
C Instelling gevoeligheid

• Monteer de sensor-module op plaatsen die een opti-
male bewaking van het gewenste bereik mogelijk ma-
ken.

• Neem het detectiebereik in acht: monteer de sensor-
module op een hoogte van ca. 1 – 1,5 meter boven de 
grond aan de muur. Afwijkende montagehoogten ver-
anderen het bereik.

• Monteer de sensor-module zijdelings van de looprich-
ting, zodat de stralenbundels zo verticaal mogelijk 
worden gesneden.

• Bewegingsmelders registreren alle objecten die 
warmte afgeven. Dit kunnen zowel personen en kleine 
dieren (honden, katten etc.) als open vuur (bijv. haard-
vuur) of door zoninstraling verwarmde ruiten zijn. De 
montageplaats dient zodanig gekozen te worden, dat 
ongewenste warmtebronnen niet geregistreerd kun-
nen worden.

• De sensor-module is niet geschikt als component in 
een alarminstallatie, aangezien het apparaat van het 
stroomnet afhankelijk is en bij uitval en terugkeer van 
de netspanning de aangesloten melder activeert, on-
afhankelijk van een beweging. Hierdoor wordt de 
alarmfunctie geactiveerd (vals alarm).

Aansluitingen, weergave en 
bedieningselementen

Montageplaats kiezen
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1 Leid de aansluitsnoeren door de opvulring en be-
draad de relais- resp. elektronica-schakelsokkel zo-
als beschreven in de bijbehorende 
gebruiksaanwijzing.

2 Schuif de opvulring van achteren op de relais- resp. 
elektronic-schakelsokkel en monteer deze zodanig 
in de schakeldoos, dat de viervoudige penaanslui-
ting zich aan de onderzijde bevindt.

3 Leg de houder op de schakelsokkel, plaats de af-
dichting en druk vervolgens de sensor--module 
voorzichtig op de schakelsokkel.

4 Breng het sponsrubber op de houder aan.

½ PAS OP
Verbuigen van de contactpennen.
De contactpennen aan de achterzijde van de 
sensor-module kunnen bij sterke kanteling ver-
buigen. Plaats daarom de sensor-module altijd zo 
recht mogelijk.

U kunt de houder met geschikte schroeven aan de wand 
bevestigen.
5 Druk het designraam op de houder, zodat het vast-

klikt.
6 Bij designraam met schroefbevestiging: schroef het 

designraam aan de houder vast.

Sensor-module monteren

A
B
C
D
E
F
G
H

Schakeldoos (inbouwdoos)
Opvulring
Relais- resp. elektronica-schakelsokkel
Houder
Afdichting
Sensor--module
Designraam
Sponsrubber
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Om een optimale werking van de sensor-module te 
waarborgen, dient u de module na de montage eerst in 
te stellen.
1 Verwijder de sensor-module met het afdekraam 

recht naar voren van de schakelsokkel.
2 Stel de schakelduur in op 1 seconde en de herken-

ningshelderheid op dag- en nachtbedrijf.
3 Plaats de sensor-module weer voorzichtig op de 

schakelsokkel.
4 Schakel de te schakelen verbruiker in.
5 Loop vanuit meerder richtingen het detectiebereik 

in. Wijzig indien nodig de gevoeligheid tot de bewe-
gingsmelder de verbruiker zoals gewenst schakelt.

Als alles functioneert zoals gewenst:
6 Stel de schakelduur en herkenningshelderheid zo-

als gewenst in.
7 Monteer de sensor-module en het afdekraam weer.

Op de achterzijde van de sensor-module kunt u de scha-
kelduur, de herkenningshelderheid en de gevoeligheid 
instellen.
Schakelduur instellen
Met deze functie kunt u traploos instellen hoe lang de op 
de schakelsokkel aangesloten verbruiker ingeschakeld 
dient te zijn. Bij het herkennen van een beweging door 
de sensor-module wordt de verbruiker (bijv. een plafond-
lamp) ingeschakeld en blijft branden tot de ingestelde 
tijd verstreken is. Bij iedere nieuwe herkende beweging 
start de schakelduur opnieuw:
• Aanslag links: schakelduur ca. 1 seconde
• Aanslag rechts: schakelduur ca. 8 minuten
Herkenningshelderheid instellen
Hier kunt u traploos instellen vanaf welke omgevings-
lichtsterkte bewegingen herkend dienen te worden en 
verbruikers geschakeld dienen te worden:
• Aanslag links (zonsymbool): dag- en nachtbedrijf (ca. 

1000 lux), alle bewegingen in het detectiebereik wor-
den herkend.

• Aanslag rechts (maansymbool): nachtbedrijf (ca. 
5 lux), bewegingen worden slechts in het donker waar-
genomen.

Gevoeligheid instellen
Met deze functie kunt u traploos instellen tot welk bereik 
de sensor-module bewegingen kan herkennen:
• Aanslag links: lage gevoeligheid, bewegingen worden 

tot een afstand van ca. 2,5 m herkend.
• Aanslag rechts: maximale gevoeligheid, bewegingen 

worden tot een afstand van ca. 8 m herkend.
Na uitval en terugkeer van de voedingsspanning wordt 
de aangesloten verbruiker voor de duur van de ingestel-
de schakeltijd ingeschakeld.

1 Maak met een schroevendraaier het vastgeklikte 
(en evt. vastgeschroefde) designraam van de hou-
der los.

Sensor-module in gebruik nemen

Sensor-module instellen

Sensor-module demonteren

2 Schroef de houder eventueel van de wand en trek 
deze met sensor-module voorzichtig recht naar vo-
ren van de schakelsokkel.

½ PAS OP
Verbuigen van de contactpennen 
De contactpennen aan de achterzijde van de 
sensor-module kunnen bij sterke kanteling ver-
buigen. Verwijder daarom de sensor-module al-
tijd zo recht mogelijk.

De aangesloten verbruiker wordt niet ingeschakeld.
Controleer de mogelijke storingsoorzaken:
• De aangesloten verbruiker is niet/verkeerd aangeslo-

ten of uitgeschakeld.
• De gevoeligheid is te laag ingesteld.
• De herkenningshelderheid is verkeerd ingesteld.
• De warmtebron bevindt zich niet in het detectiebereik 

van de sensor-module.
• Bij een sensor-module met schakelaar is de schake-

laar op 0 (uit) gezet.
• De zekering is defect (zekering vervangen, zie ge-

bruiksaanwijzing van de schakelsokkel).
De aangesloten verbruiker is continu ingeschakeld.
• De ingestelde schakelduur is mogelijk te hoog inge-

steld. De sensor-module herkent continu nieuwe be-
wegingen en de schakelduur wordt opnieuw gestart. 
In dit geval dient u zich gedurende minimaal 
10 minuten uit het detectiebereik te verwijderen.

• De schakelaar van de sensor-module met schakelaar 
is mogelijk op 1 (aan) gezet.

Neem bij technische vragen a.u.b. contact op met de 
centrale klantenservice in uw land.
www.schneider-electric.com
Door de voortdurende ontwikkeling van normen en ma-
terialen zijn de technische gegevens en de informatie 
met betrekking tot de afmetingen pas geldig na bevesti-
ging door onze technische afdelingen.

Wat te doen bij storingen

Technische gegevens
Bereik: Min. ca. 2,5 m,

max. ca. 8 m, traploos instel-
baar

Detectiebereik: 180°
Schakelduur: 1 s – 8 min, traploos instel-

baar
Herkenningshelderheid: Ca. 5 – 1000 lux, traploos in-

stelbaar
Beschermingsgraad: IP 44 (spatwaterdicht)

Schneider Electric Industries SAS
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